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398 Trigonometrie .
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3. Von den trigonometriſchen Tafeln .

§. 45 . Aufg . Die Sinustafeln zu berechnen , d. i .

fuͤr einen gegebenen Halbmeſſer die Sinus bis auf
einzelne Minuten ſeloſt ſowohl als deren Loganith⸗
men , oder die natuͤrlichen und kuͤnſtlichen Si⸗
nus zu finden .

Aufloſ . 1. Aus 9. 2 . 3 . hat man lin 18 undlin 1 50 .
folglich auch col 180 und ool 150 . Hieraus findet man

nach den Formeln in §. 35 . ſin ( 18 —155 ſin 30

523359562 fuͤr den Halbmeſſer ooοορο⁰hg , und

cof ( 18 — 15 ,o 30 2 9986295347 . Hicraus
laͤßt ſich nach den Formeln §. 38 . lin 25, col 25, und

ſin 4 , col 4“, d . i . ſin 45 , col 45 finden . Hiedurch
kann man nach den Formeln H. 35 . lin ( ( A＋ und col

Iνν dvie Sinus und Coſinus aller Winkel von 4 zu
Grad berechnen .

2 . Aus Sinus und Coſinus von 45; findet min mil⸗

telſt §. 38 . nach und nach Sinus und Coſinus von 5
5 % 38/87,ö naͤmlich ſin 13· 4ỹg615,32 und

ſin 33 2u½93⁰uε . Da nun beide letztere Winkel ,
und ihre Sinus fuͤr den angenommenen Halbmeſſer die

Haͤlften von einander , folglich proportionirt ſind , ſo ſetzt
man 37 : 1 . ſin 33 ſin 1εοννſm , und

findet dadurch ſin r = 290882,06 . Hiedurch kann man

mittelſt der Formeln §. 38 . 35 . nun auch die Sinus

und Coſinus fuͤr alle einzelnen Minuten des Quadranten

berechnen .
3 . Aus

—

—
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3 . Aus den gefundenen Zahlen fuͤr die Sinus findet
man auch deren Logarithmen oder die kuͤnſtlichen Sinus ,
nach Anweiſung der Ar . §. 456 , da dann bey dem ange⸗
nommenen Halbmeſſer log lin tot 10,o0OOοiſt .

§ ab . Zuſ . I . Aus den gefundnen Sinus und Coſinus
hat man auch die Tangenten und Colangenten nach 8

T. COlX

ſin x
und hiedurch auch aus den Logarithmen der Sinus und Co⸗
inus die Logarithmen der Tangenten und Cotangenten .

T. Un xmelu §. 20 . 25 . tangx , und cotà
colÆ

§. 47 . Zuſ . 2 . Auf eben die Art koͤnnen auch die Se⸗
canten und Qderſinus ſelbſt ſowohl als ihre Logarithmen
gefunden, oder beſſer bey vorkommenden Gelegenheiten
einzeln berechnet werden . ˖

9. 48 . Anm . Die Abſicht obiger Aufgabe und ihrer Auflorſung geht blos dahin , die allgemeine Moͤglichkeit undMethode zuzeigen , wie die trigonometriſchen Tafeln haben berechnet werden
oͤnnen. Eine vollſtaͤndige Anweiſung hiezu , nebſt Anzeige der
iebey dienlichen Abkuͤrzungen , iſt nicht dieſes Orts ; wohl abereine Na⸗hricht von der Einrichtung und dem Gebrauche der ge⸗meinen Tafeln . Hievon iſt Folgendes zu merken :

1) Die Bequemlichkeit erfordert , daß die Winkel unter 45Grad, und ihre Ergaͤnzungen zu 90 Grad beyſammen ſtehen , umey dem Sinus und Tangens zugleich den Coſinus und Cotangenszu haben . Auch braucht man blos einen Quadranten , woraufich die Bogen über 90 Grad leicht bringen laſſen .

2) Bey Berechnung der Tafeln hat man den Hälbmeſſet10 o80 Millionen geſetzt , aber in den gemeinen Ausgaben beyen berechneten Zahſen die drey letzten Ziffern weggelaſſen , alſoe nur fur den Halbmeſſer 10 Millionen gegeben Dieſe Zahl
muß man alſo in den Formeln fuͤr die trigonometriſchen Linten

it in Rechnung bringen , §. 31 . Es ſey naͤmlich unter lin x der
nus des Winkels *fuͤr den Halbmeſſer 1, und unter lin tab

der⸗
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derſelbe Sinus fuͤr den n r der Tafeln zu verſtehen , ſo
ſin t

hat man lin —. — und r . Un x ſin tabx . 3. E . ſin

tab 122 9˙i7 . folglich ſin 12, , 079117 .

Was vom Sinus geſagt worden , gil t eben ſo von allen uͤbri⸗

gen trigonometriſchen Linien , und den Formeln §. 34 . 3 5 ꝛc. vergl⸗
8. 31 .

3) Die Wnicheren der trigonometriſchen Linien ſind fuͤr
ben Halbmeſſer 10000 Millionen berechnet , und noch ebenſo fuͤr

den abgekürzten Halbmeſſer 10 Millionen beybehalten worden .

3. S . 10g lin tot iſt fuͤr den großen Halbmeſſer 10 , und fuͤrden

kleinen nur 7 ; aber man hat dieſem auch 10 gelaſſen .

Dieſes bringt bey der Rechnung mit bloßen Logarithmen
keinen Fehler , indem man bey den Linien , deren Logarithmen
ſte find , nicht auf ihre wirklichen Groͤßen, ſondern nur auf ihre
Verhaͤltniſſe ſieht .

Aber das iſt unrichtig , daß man insgemein fuͤr Un und tang

des Bogens o den Logarithmus auch o ſetzt, da doch o log 1,

und ün ſowohl als tang des Bogens ooονοοοονν νννσ

iſt .

4) Will man einen Logarithmus fuͤr den Halbmeſſer 1 ha⸗

ben , ſo muß man von den Logarithmen der Tafeln 10 abziehen,
welches ambequemſten nach Ar .§ 456 . Aufl . 4 . geſchieht . So iſt
z. E. log ün S6,4637 26 — 178 4637261 —4 .

Hat man die allgemeinen trigonometriſchen Formeln fuͤr den

Halbmeſſer der Tafeln eingerichtet , ſo ergiebt ſich von ſelbſt ihrẽ
lU X

logarithmiſche Berechnung . Z. E tang x = OFeund tang tab x
C0¹

fl nb tal— —
folglich log tang tab x logrT l05clK cotabxX

ſin tab x log col tab x .

Eben ſo iſt lee xe folglich ſee tab xEe aber

Ctal 2
colx ——, folglich lec tab x

tab x σ logr log coſ tab x

„
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Ddie trigonometriſchen Linien werden zwar unter gewifſenUmſtänden verneinend , aber man ſieht ſie doch , in ſo fern vonihren Logarithmen die Rede iſt , als bejahend an . Denn dieſeinien behalten auch noch verneinend einerley Logarithmen , weildie Logarithmen blos auf die Groͤße der Linien beziehen, undas Verneinende blos die entgegengeſetzte Lage bedeutet .

6) Bey Aufloͤſung der trigonometriſchen Aufgaben kann mandieRechnung auf doppelte Art fuͤhren; entweder mit den natuͤrichen Linien , oder mit den kuͤnſtlichen , d. i. mit ihren Logarith⸗en ; welches letztere in den meiſten Fallen vorzuzichen iſt . Voneinem vortheilhaften Gebrauche der natuͤrlichen Linten zum Aus⸗en und Auftragen der Winkel ſollen einige Aufgaben folgen,wenn zuvor noch ein Umſtand berichtigt iſt . Naͤmſich
7) die großen Tafeln gehen bis zu r0 , oder gar biszelnen Secunden , die kleinen aber nur bis zu Mmutenieraus nun auch einzelne Secunden zu finden , nimmt man wie. §. 45 an , daß kleine Differenzen der Winkel , wie dieDiffe⸗tenzen der zugehoͤriaen Linien , oder ihrer Logariihmen, ſich ver⸗alten . Von der Art , dieſes zu bewerkſtelligen ſollen ein Paar

ufgaben folgen . Der Grund aber , worauf die Vorausſetzungetuhet , iſt :

zu ein⸗
Um

8) CFig. 204 . ) Es ſey BDDarc 1Sarc 60l und BEνdre X : ſo betrachtet man BE “ als eine gerade Linie , und ſetzetD . sE DP : EG , we BIb - AD - Ab , BE=AB- ＋- BE,r
DN - BN , und EII - BRI - CEG iſ .

Aus den groͤßern Tafeln erhellet , daß dieſe Proportion beyden Sinus und Coſinus aller Winkel , und bey den Tangentenaller Winkel unte 45 Grad , ſo gut als voͤllig richtig ſey , hinge⸗en bey den Tangenten nahe bey 90 Grad , und bey den Logarith—ender Sinus und Tangenten kleiner Winkel etwas von derVahrheit abweiche . Wo alſo mehrere Genaulgkeit verlangt wird ,uß man bey den erſten und letzten drey oder vier Graden desuadranten ſich ſolcher Tafeln bedienen , die von 10 zu 10 Se⸗
kunden berechnet ſind .

9. 49. Aufg . Esiſt ein Bogen in Secunden ge⸗deben; man ſoll den dazu gehoͤrigen natuͤrlichenund kuͤnſtlichen Sinus finden.
Aorenz Elemente 1 Th . Ce

Aufl.
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Aufloͤſ . Man ſetze nach §. 48 . Anm . 8 : Wie ſich 60

verhaͤlt zu der gegebenen Zahl der Secunden , ſo verhölt

ſich die Differenz der beiden naͤchſten Bogen in den Tafeln ,

zwiſchen welche der gegebene faͤllt, zu dem , was zu dem
kleinern Sinus der Tafeln addirt werden muß .

Z. E . der gegebene Bogen ſey 279 18 “ 337 , ſo hat
man aus den Tafeln

1) ſin 27⸗ 18 —— 4589080
ſin 2718 — 4536496

Differenz der naͤchſtenBogen S2584 ; und nun
22584 . 33

60 : 332584 ; welches zu lin 22018 “addirk

den lin 27 18“ 33“ giebt .
2) log ſin 27019 ＋ V9,6617257

log ſin 2718 “ ! 9,6614810

Differenz 2447 ; und nun

22

60 : 332447 —5. —, welches zu log ſin 2718ab⸗

dirt log ſin 27018,33 giebt.
Anm . Für Tangenten iſt es eben ſo ; auch laͤßt es ſich leicht

auf Coſinus und Cotangenten anwenden , wo man, ſtatt zu addi⸗
ren , ſubtrahirt .

9. 50 . Aufg . Es iſt ein natuͤrlicher und kuͤnſtli⸗

cher Sinus , der nicht in den Tafeln ſteht , gegeben:
man ſoll den dazu gehoͤrigen Bogen in Secunden

finden .
Aufl . Man ſuche die Differenz der beiden naͤchſten

Sinus in den Tafeln , und die Differenz des kleinern vol
dem gegebenen , und ſetze nach . 48 . Anm g . wie ſich die⸗

erſte Differenz verhaͤlt zur zweyten , ſo verhaͤlt ſich 60 zuů

der Zahl der Secunden , die zu dem kleinern Bogen der

Tafeln addirt werden muß .
3 . 6
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3. E . der gegebene Sinus ſey = 08 1234, und der
gegebene log ſin181325 ſo hat man aus den Tafeln

1) 1082865 S ſin 60 13“
1081234 ſin x

1079994 ſin 60 127

2891 S erſten Differenz
1204 weyten Differenz ; und nun

2891 : 1240 60 y ; da dann der geſuchte Bogen
* 60 12 “ ! ＋yliſt .

2) 9,7182012 Slog ſin 310317
9,½7181325 log ſin x

9,218085 log ſin 310 30
——erſten Differenz

474 zweyten Differenz ; und nun
1161 : 474 6οly; da dann xů1 30 . TK iſt . Hier
gilt auch die Anmerkung in §. 49 .

§. 51 . Aufg . ( Fig . 205 . 206 . ) Einen gegebe⸗
nen Winkel ACB mit Huͤlfe der Tafeln genauer
als mit dem Traus porteur zu meſſen.

Auflöſ . I . ( Fig . 205 . ) Nacheinem verjuͤngten Maaß⸗
abe mache man CB 1000 , und BA ſenkrecht auf CA ;

weſſe nach eben dem Maaßſtabe BA = ſin ACE , oder
AS colACB , und ſuche die gefundene Zahl in den Si⸗

nus afelu für den Halbmeſſer Z1000 : ſo ſteht dabey die
roͤße des gegebenen Winkels .

U . ( Fig 206 . ) Oder man mache CASCB Iooο‚
ziehe AB, meſſe ſie nach eben dem Maaßſtabe , und ſuche

le Hälfte der gefundenen Zahl in den Sinustafeln fuͤr den

albmeſſer 1000 : ſo ſteht dabey die Haͤlfte des gegebe⸗
nen Winkels , weil ein Perpendikel von Cauf ! Ag dieſe

11. als den Winkel Chalbirt, da dann ZARſin ACB
*̟

Cc 2 5. 5§2.
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§. 52 . Aufg . (Fig . 205 . 206 . ) Einen Winkel
x , der in Graden und Minuten gegeben iſt , mit Huͤlfe
der Tafeln genauer als mit dem Transporteur auf⸗
zutragen .

Aufloſ . I . ( Fig . 205 . ) Man mache CAoοο , und

die auf CA ſenkrechte AB Stang xaus den Tafeln für den

Halbmeſſer 100o0 , und ziehe CB : ſo iſt ACBx .

Waͤre XN 450 , folglich tang X T1000 : ſo mache
man die auf AC ſenkrechte CD Tooo , und die auf CB

ſenkrechte DES = cot x aus den Tafeln fuͤrr rooo , und
ziehe CE : ſo iſt ACE νux .

Waͤre 900 : ſo verzeichne man ſeinen Nebenwin⸗
kel nach Obigen .

II . ( Fig . 206 . ) Mit CAtoos beſchreibe man aus

Ceinen Kreisbogen , trage darein AB aſin Lx aus den

Tafeln fuͤr r 100o , und ziehe CB : ſo iſt KCBx .

4. Trigonometriſche Aufloͤſung der Triangel .
§. 54 . Lehrſ . ( Fig . 207 . ) In jedem Triangel

ABC verhalten ſich die Seiten , wie die Sinus der

gegenuͤberſtehenden Winkel .

Bew . Da ſich um jeden Triangel ABC ein Kreis

beſchreiben laͤßt ( Geom . §. 196 . ) : ſo ſind deſſen Seiten

Sehnen der Bogen , auf denen die gegenuͤberliegenden
Winkel ſtehen , ihre Haͤlften aber die Sinus der halben
Bogen , folglich die Sinus der gegenuͤberliegenden Win⸗
kel Geom . H. 170 . ) . Demnach iſt fuͤr den Halbmeſſer
des Kreiſes

ſin A : ſin BBC : AACSσBC : A0
ſin A : ſin CBC : ABSBC : AB

ſin B; ſin CSAC : AABSAC : ; AB
§. 54˙


	Seite 398
	Seite 399
	Seite 400
	Seite 401
	Seite 402
	Seite 403
	Seite 404

